
Legende
 
 Standort Infotafel

 Inseln

 Naturschutzgebiet

 Gemeindestraße oder Hauptwirtschaftsweg

 Rinnen

 Auenwälder mit Erle, Esche, Weide

 Kalkreiche, nährstoffarme Stillgewässer 

 mit Armleuchteralgen

 Natürliche nährstoffreiche Seen

 Fließgewässer mit fl utender Wasservegetation

 Schlammige Flussufer mit Pioniervegetation

 Kalkmagerrasen

 Pfeifengraswiesen

 Magere Flachland-Mähwiesen 
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Müll mit nach 
Hause nehmen

Als Besucher beachten Sie bitte 
folgende Bestimmungen der 
Naturschutzgebiets-Verordnung:

Auf den Wegen und 
Pfaden bleiben, auch 
zum Fotografi eren

Befahren des 
Geländes nur 
mit Sonder-
genehmigung

Pfl anzen stehen 
lassen, nichts säen 
oder auspfl anzen

Zelten nur 
außerhalb des 
Naturschutz-
gebietes

Hunde an die 
Leine nehmen

Herzlich willkommen im 
Naturschutzgebiet 

„Auer Köpfl e - Illinger 
Altrhein - Motherner Wörth“
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Liebe Besucherinnen und Besucher!

Noch vor 200 Jahren gab es am Rhein zahlreiche 
Inseln, die sich bei Hochwasser immer wie-
der verändert haben. Mit der Regulierung des 
Rheins gingen diese jedoch weitgehend verloren 
und damit Brutfl ächen für Flussregenpfeifer (3), 
Flussuferläufer (6) und Flussseeschwalbe (7).

Im Rahmen des LIFE+-Projekt „Rheinauen bei 
Rastatt“ wurden hier drei Inseln geschaffen, auf 
denen sich Wasservögel ungestört aufhalten, 
Nahrung suchen und brüten können.   

Es wurden Gewässer mit kiesiger Sohle ange-
legt, die auch bei Niedrigwasser durchströmt sind 
und eine gute Sauerstoffversorgung haben (5). 
Darin fi nden Fischarten wie der Lachs, die Grop-
pe (4) und der Maifi sch (8) geeignete Laichplätze. 
Die vorgelagerten Inseln schützen den Laich vor 
dem Wellenschlag der vorbeifahrenden Schiffe 
und einem Verdriften. Das bei der Anlage der 
Gewässer entnommene Material wurde zur 
Vergrößerung der Inseln verwendet.

Am westlichen Rheinufer des Kohlkopfes wurde 
die Uferbefestigung entfernt und das Ufer entwi-
ckelt sich künftig zu einem Naturufer mit Pionier-
vegetation (1).

Entdecken Sie das Naturschutzgebiet von 
den befestigten Wegen aus. Bitte beachten Sie, 
dass das Baden im Rhein aufgrund starker 
Strömungen gefährlich ist. 

Staatliche Naturschutzverwaltung
Baden-Württemberg

Die Maßnahme ist Teil des LIFE+-Projektes 
„Rheinauen bei Rastatt“ und wird durch das 
Finanzierungsinstrument LIFE der Europäischen 
Union unterstützt. Weitere Informationen unter: 
www.rheinauen-rastatt.de
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LauterbourgLauterbourg

Elchesheim-IllingenElchesheim-Illingen
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Ici, vous pouvez 
télécharger le texte 

correspondant en français:


